
dorthın geführt, woher s1e kommen : SstO1-göttlıchen Natur. Zu Christus als Sonne der
Gerechtigkeıit (136 f. vgl Mal s Dölger, schen der gnostischen Se1ns- und Erkenntnis-
Die Sonne der Gerechtigkeıit und der Schwarze, schemata ; dann spater eine große Bedeutung
üunster 1918; Rahner, Griechische Mythen f{ür die Untersuchungen Mystık gewinnt.

christlıcher Deutung, Zürich 1945; IWa uch Doch uch das Platonische selbst ıst dieser
die O-Antıphon des D Dezember. ehrere Allgemeinheıt eine ELW Vasc Bezeichnung.
ruckfehler waren beheben. Ivanka geht auf „CINE Isolıerung der Motive*®
Der Vertfasser dieser bedeutenden Untersuchung a zeigt w1€e diese einzelnen Motive VO

beabsıchtigt erfreulıiıcherweıse, einen ergänzenden OChristentum aufgenommen und verwandelt
zweıten and folgen lassen, 1n dem das wurden, untersucht Eıgnung und Gefahr solcher
ikonographische Materıal der christliıchen rüh- Unternehmungen 33 VOIL HKall . Es handelt
zeıt, soweıt Cs Christus unter dem ıld des sich Ja be1 diesem Platonısmus nıcht eın
Lammes darstellt, zusammenfassen wiıll. eindeut1ig geschlossenes System, außerdem iıst

Ja vıelfach neuplatonıschen Quellen,Freising Foseph Fischer
ND VO  Z IVANKA, Plato Christzanus. urchsetzt VO  - stoıschen un!: gnostischen KEle-

Übernahme und Umegestaltung des Platonısmus menten, den Theologen bekannt geworden.
Als hervorragende Fälle fungleren UOrıgenes,durch dıe ater. 4906.) Johannes-Verlag, Eın- Gregor VO)]  - Nyssa, Augustinus, Dionysıus Areo-

siedeln 1964 pagıta, Maxımus Clonfessor. Daran schließen
Das hervorstechendste erkmal cdieses Lebens- wel Übersichts-Studien über das westliche
werkes das 109  - siıcher als solches bezeichnen
muß, zieht doch die Summe AausSs vielen Eınzel- Miıttelalter, 1ın dem dıe Mystık besonders be-

rücksichtigt wird, und die östlıche Form des
studıen des aNzZCH Lebens ist dıe Klarheıt der Hesychasmus un! Palamısmus. Das Abschluß-
Unterscheidungen, hne deswegen simplıfi- kapitel zıieht Vergleiche zwıischen Platonısmus
zieren. Das ist NU)] möglıch durch genaue Be- und Aristotelismus und chätzt S1e 1n ihrer
stımmung der platonıschen Elemente be1 den Eıgnung ZUTrC Darstellung christlicher nhalte
einzelnen hıstorıschen Gestalten. Irotzdem VeI -
äasteln sıch die Untersuchungen nıcht reine gegeneinander ab.

So rag dıiese Arbeıt nıcht bloß Klärendes beıSpezlalstudien, bleibt die Übersicht erhalten. den oft mehr affektiven als argumentierendenSo gewıinnt 119  - einerseıts einen historischen Auseinandersetzungen zwıischen ArıstotelismusÜberblick über den Verlauf des Platoniısmus, und Platonısmus, S1e vermuittelt wahrhaft entl-andererseıts ber auch wieder grundsätzlıche scheidende ınsıchten: Aristoteles und PlatoEinsıchten platonisches Denken und seın
Verhältnis ZuUT Offenbarung. bedeuten keine Alternatıve, her wel einander
Platonısmus ist Z.U oft unübersehbaren Sammel- ergänzende Gesichtspunkte, die Ivanka gründ-

lıch belegen ann. Wenn hinzufügt: dasbegriff geworden, der auch nichtplatonisches gleiche gilt für den vermeınntlichen GegensatzGedankengut enthält. Ivanka trennt I1  ‚U die zwiıischen östlıcher und westliıcher Theologıie,verschiedenen Strömungen, dıe ELWa unklar 1mM
Platonısmus mitschwıimmen. Hıer erlebt 1119  - dann rag der bekannte Leıter des Instıtutes
wirklıiıche Überraschungen, diıe .ben eın für byzantinische Philosophıe und Geistesge-
solcher Fachmann W1Ee IvAanka bereiten kann schichte der Universität Graz Wesentliches

be1 Z.U) grundsätzlichen und nıcht bloß kırchen-Nıcht NU):  + Platonısmus und Neuplatonıismus polıtischen Ökumenismus.werden 1n ıhren Dıfferenzen herausgearbeıtet,
sondern auch dıe pseudoplatonischen Elemente Wiıen Alfred ocke

ORALTHEOL  IE

STELZENBERGER JOHANNES, Das CWNSSEN. licher Werte, die 1m Sıttengesetz ıhren Ausdruck
Besinnlıiıches ZUTI Klarstellung 1nes Begriffes. (727) finden ; (Gewıssen als aktuelle Funktion eıiıner

personalen sıttlıchen Entscheidung zwıschen ZzZwelVerlag Ferdinand Schöningh, Paderborn 1961
widerstreitenden Werten (vorausgehendes der

Der dıe Klärung des Begriftes (Gewıssen nachfolgendes Gewıssen). Stelzenberger ält
besonders verdiente Tübinger Moraltheologe der Begrifisklarheit willen für wünschenswert,
weıst zunächst auf den verwirrend vielfältigen daß der Ausdruck ewıssen NUur für dieses
1nnn hın, 1ın dem das Wort (Gewissen 1 Mund funktionelle Gewiıssen gebraucht werde. Man
des Volkes, ın der Öffentlichkeit, 1n der Lıteratur solle daher heber uch nıcht VO: Weltgewissen,

sondern VO] Wertgefühl aller Menschen; nıchtgebraucht wiıird. Diese Verworrenheıt sucht
dadurch ordnen, daß mehrere Bedeutungs- VO'] irrıgem GewIiıssen, sondern VO':  - ırrıgem

VO:  5 ewl1ssen unterscheidet: Ge- Wertmaß; nıcht VO]  ( skrupellosem Gewiıssen,
wissen als Sammelwort für innere Vorgänge sondern VO:  - solcher psychischer (Gesamtver-
(griechisch syneıdesıs, lateinisch conscıientla, fassung ; nıcht VO'  > Gewissenlosigkeıt, sondern
den romanıschen Sprachen die davon stam- VO:  5 Nichtachtung der Forderungen des Wert-

gefühls; nıcht VO!  5 Gewissenhaftigkeit, sondernmenden Ausdrücke, beı manchen Öölkern und
der Bıbel AHerz7)s (Gewissen als Wertge- VO)]  } Zartgefühl für sıttlıche Werte sprechen.

fühl 1m Sınne des Erfassens (verbindlicher) sıtt- Die Bezeichnung des (Gewissens als Stimme
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(sottes SC1 mißverständlıch un! werde besser (Leuret) un! Jer ehelos 1n der Welt ebende
vermıeden. AMDer Zweck dieses bescheidenen Frauen (Bouge, Fauveau, Fouche, Lhotte).
Versuches ist erfüllt, WEenNn der besinnlıche Leser Das Bändchen, das sıch iın Frankreich meh-

Auflagen und 1n anderen Ländern 1nangeregt wird, hellen Ohres auftf den Jeweılligen
Inhalt VOoNn ‚Gewissen‘ achten, krıitisch etliıchen Übersetzungen bewährt hat, kann allen
unterscheıden, 1n Sanz scharfen Begriffen empiohlen werden, dıe einer Hılfe ZUT Bewäl-
denken un! das goldene 'Iitelwort auf den I  20 tıgung ıhrer (schicksalhaften) Ehelosigkeıt be-
Beziırk der aktuellen Funktion einer personalen dürifen, und allen, dıe anderen solche Hılte

eısten wollen.ethisch-sıittlichen Entscheidung beschränken“‘
(72) )Dazu bıetet dıese Studıe tatsächlıch sehr Wıen Karl Hörmann
beachtliche Hılten.

UDIN O; (Herausgeber), Kelıgıon und
STELZENBERGER JOHANNES, Syneidesis ım Erlebnis. Kın Weg ZU. Überwindung der reli-
Neuen 'T estament. (98.) Abhandlungen ZU. Moral- glösen Krise. Walter-Verlag, Olten und Freı-
theologıe, Verlag Ferdinand Schöningh,
Paderborn 1961 burg 1mM Breisgau 1963

Das Sammelwerk ist Profi. Hornstein Z
Nach Untersuchungen über Syneıdesıs ( Conscı- Geburtstag gew1dmet und enthält Beıi-
entla) beı Klemens A Alexandreıa, Tertullıan
und Augustinus geht Stelzenberger diesem Aus- trage. In lebendiger Sprache schreıbt Rudın über

druck uch 1 Neuen ] estament nach. Dazu
das „Mißtrauen das relıg1ıöse BErlebniıs®®
und gıbt Kriterien für das gesunde relig1öseveranlaßt ıhn dıe JLatsache, daß Syneıldesıs 117 Erleben Mıt schartem Blıck für dıe moderne

Deutschen meiıst einfach mıt (jewıssen wıeder- Realıtät und 1n vielen praktıischen Ausführungen
gegeben wiırd, Was der Vielfalt seiner Bedeu-
tungen nıcht gerecht wird. Obwohl nıcht

handelt Schöllgen über „Lebendigkeıt un! Lebens-
kraft christlichen Glaubens‘‘. Engelmeıer beleuch-

Fachexeget ist, ll weniıgstens Arbeıtshypo- tet hauptsächlıch VO']  - der medizinıschen Seıite
thesen YVADER Klärung des Begriffes aufstellen. Das her cd1e „Religiosıtät als menschliches Phänomen‘‘.
Ergebnis scheıint ber bedeutender se1nNn. Der Beıtrag VO'  - Böckle: „‚Glaubenserkenntnis un
Nach einer Charakterisierung bısheriger Arbeıten Gesetzesnorm‘® ıst 1ne glückliche Verbindung
über Syneıldesıs 1 Neuen J1 estament und einem VO:  } 'Theorıe und Praxis. Eıne große (Gesamt-
Überblick über die Bedeutung des Wortes iın der schau gıbt Haag 1n seinem Artikel „Offenbarung
Antıke verzeichnet Stelzenberger den 1n Be- und relıg1öses Erleben 1 Alten Testament‘“®.
tracht kommenden Wortbestand der Bıbel Aufschlußreich sınd dıie Ausführungen VO:  -
anach macht sıch die Hauptau{fgabe, dıe
Untersuchung des Inhaltes VO:  - Syneldesıs, un!

Karrer: ‚„Das relig1öse Erlebnis 1n den außer-
christliıchen Religionen.“ Eıne gute Hılfe für

findet, daß das Neue Testament dem vorhan- die Beurteilung konkreter Fälle gıbt Dobbelstein
denen Ausdruck ınen 1INnn VO:  - beacht- 1n seiınem Autfsatz DEr Wahn 1 relıg1ösen
lıcher Breıite gab Bewußtheıiıt (1ım besonderen Erleben‘‘. In einer sehr guten Zusammenfassung
der Gottbezogenheıt der der Zeugenschaft), VO:  — Nıetzsches ‚„Also sprach Zarathustra®® deutet
innere Verpflichtung, ınneres, relig1ös-sıttlıches Leist Grundverfassungen des modernen Men-
Urteilsvermögen, aktuelles sittliıch-personales e1- schen (Die Botschait VO: ‚Tod Gottes®*).
gentlıches Gewissenserlebnis (gutes der böses Übersichtlich referjert Arnold über „Naturwissen-
Gewissen). Zweiftellos hılft der Verfasser mıt schaft und relıg1öser (Haube‘* Tiefschürfend der
diesen Unterscheidungen den ( Moral-) I’heo- Abschluß „Liebe als Grunderlebnis*®® ( Warnach).
logen In dankenswerter Weıse dazu, beı der Wenn uch keine fertigen Rezepte gegeben WCI-
Verwendung neutestamentlicher Stellen, den, wırd jeder interessjierte Seelsorger durch
denen Synelidesıs vorkommt, vorsichtig seıin dıe Lektüre des Buches viele NCUC Einsichten
und Fehler vermeıden. gewınnen, dıe leicht 1ın seiıne Alltagsarbeıit

umsetizen annCARR' A.-M., Ehelosigkeıt Berufung oder
Schicksal Matthias-Grünewald- Verlag, REGAMEY (Herausgeber), Wiıederent-
Maınz 961 Leinen 7.8  © deckung des Fastens. Miıt Beıträgen VO:  - Bu-
Vıele Frauen leben heute ehelos 1ın der Welt, chinger, Drevet, Lanza del Vasto,
ZU. deu; weıl s1e sıch VO:  - vornhereın einer Regamey Tonneau. 'Iremolıeres (300.)

Verlag Herold, Wıen 1963 PappbandAufgabe beruten wıssen, dıe S1E ganz bean-
sprucht und ausfüllt, ZU. größeren eıl aber, In dem mıt großem Fleiß zusammengestellten
weıl sSie durch Schicksalstügungen nıcht ZULIX Werk wird die Bedeutung und der Wert des
erwünschten Ehe kommen. Dıiese sınd In Gefahr, Fastens hervorgehoben un! durch Zeugnısse

ewıger Unzufriedenheıit ıhr Leben VCI- dem Alten und Neuen J1 estament, Aaus den
heren. Gerade ıhnen ll das uch daz helfen, ersten christlıchen Jahrhunderten, aus der

ostkirchlichen un abendländischen IradıtionFügungen Zeichen einer Berufung sehen
un! ın realistiıschem Rechnen mıt den La (besonders Aaus der Liturgıe und 2ausSs den Werken
sachen durch Verwirklichung dienender Lıiebe des Aquinaten) un aus neuzeitlichen utoren
ıhrem Leben Sınn un! Erfüllung geben. belegt. uch Gandhı un! Stimmen Aaus dem
Zu dıeser Siıcht führen VO:  = verschiedenen Seiten un aus der Kriegsgefangenschaft kommen

Worte. Zwischen den Zeilen des Buches, dasher un mıt wertvollen Vorschlägen der Theo- oft den Charakter eines Lesebuches hat, findf:tloge arre), der Soziologe (Follıet), dıe Arztın
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